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 Merkblatt Grüngutentsorgung 
 
 

Annahmeliste 

 

 Äste und Stauden 

 Rasenschnitt* 

 Unkraut aller Art 

 Laub 

 pflanzliche Gartenabfälle 

 Rüstabfälle von Gemüse 

 Obst und Gemüse 

 Eierschalen 

 Kaffee- und Teesatz, inkl. Filter 

 Schnittblumen und Topfpflanzen ohne 
Plastik-Container 

 verbrauchte Topfpflanzenerde 

 Haustiermist – ohne Hundekot und  
Katzenstreue! (bis 5 Kleintiere)* 

 Heu und Stroh (bis 5 Kleintiere)* 

 Baum- und Rebschnitt (normaler Jahres-
schnitt)* 

 Heckenschnitt 

 sauberes Sägemehl und Hobelspäne 
(keine Spanplatten etc., ohne Farbe, La-
cke, Imprägnierungsmittel) 

 verdorbenes Gras* 

 Krautschnitt von Zuckerrüben und  
Runkeln* 

 Trester 

 verdorbenes Obst * 

 Rinde – nicht chemisch behandelt 

 Schilf 

 kleine Wurzelstöcke** 

Sperrliste (nicht kompostierbar) 
 

 Fleisch, Fisch, Knochen 

 Speisereste 

 Pflanzenreste von Kohlarten 

 Blacken, Winden, Disteln 

 Glas 

 Textilien 

 Mineralöl 

 Speiseöl 

 Batterien 

 Kannen und Kanister aller Art 

 Putzfäden 

 allgemeines Wischgut 

 Schlamm aus Strassenschächten 

 Staubsaugersackinhalt 

 Steine 

 allgemeines Sperrgut wie Betten, Mat-
ratzen, Möbelstücke, Waschmaschinen, 
Velos, usw. 

 beschichtete Papiersäcke (Zement-, 
Düngersäcke, usw.) 

 Katzenstreue, Hundekot 

 Kunststoff aller Art 

 Düngersäcke 

 Metall, Drähte 

 
* Grössere Mengen nach Absprache mit der Einwohneramt Nesslau (Tel. 058 228 76 20) 
** Nur nach Absprache 
 
 

Allgemeines: 
 

 Die Anlieferung der Grünabfälle erfolgt beim Werkhof Berstel, Nesslau (beim Tierheim). 
 

 Öffnungszeiten werden keine festgelegt. Die Anlieferung darf jedoch nicht nach dem 
Eindunkeln sowie an Sonn- und Feiertagen erfolgen. 

 

 Die Mitarbeiter des Bauamtes sind berechtigt, stichprobenweise Kontrollen durchzufüh-
ren. Der Ausweis ist deshalb immer mitzuführen. 

 

 Sofern nicht vor Ablauf des Ausweises auf eine Verlängerung verzichtet wird, erfolgt au-
tomatisch die erneute Zustellung mit Rechnung. 


